
 

SEO-Checkliste 2025 – Die ultimative Optimierungsstrategie von SEOWALL  

Das Jahr 2025 bringt neue Herausforderungen und Chancen in der Welt der 

Suchmaschinenoptimierung (SEO). Die Algorithmen von Google, Bing und anderen 

Suchmaschinen werden immer intelligenter, und nur wer seine SEO-Strategie anpasst, bleibt 

langfristig sichtbar. 

Mit der SEO-Checkliste 2025 von SEOWALL stellen Sie sicher, dass Ihre Website nicht nur den 

aktuellen Google-Ranking-Faktoren entspricht, sondern auch langfristig auf den vorderen Plätzen 

der Suchergebnisse (SERPs) bleibt. 

Mit dieser SEO-Checkliste 2025 von SEOWALL haben Sie einen umfassenden Leitfaden zur 

Hand, um Ihre SEO-Strategie auf das nächste Level zu bringen.         Lassen Sie uns gemeinsam 

Ihr Google-Ranking maximieren! 

Keyword-Analyse für eine erfolgreiche SEO-Strategie 

1. Zielgruppenanalyse: Die Basis einer effektiven Keyword-Strategie 

Die Zielgruppenanalyse ist ein essenzieller Schritt in der Suchmaschinenoptimierung (SEO). 

Nur wer seine potenziellen Kunden genau kennt, kann relevante Suchbegriffe identifizieren und 

den Website-Traffic gezielt steigern. 

Wie definiert man die Zielgruppe für SEO? 

Die Zielgruppe umfasst die Nutzer, die sich für Ihre Website, Ihre Produkte oder Ihre 

Dienstleistungen interessieren. Um ein genaues Kundenprofil zu erstellen, sollten folgende 

Faktoren berücksichtigt werden: 

• Demografische Merkmale: Geschlecht, Alter, Familienstand 

• Geografische Daten: Wohnort, Stadt, Land 

• Sozioökonomische Faktoren: Bildung, Beruf, Einkommen 

• Online-Verhalten: Suchgewohnheiten, genutzte Plattformen, bevorzugte Endgeräte 

• Interessen & Bedürfnisse: Welche Themen sind für die Zielgruppe relevant? 

Eine detaillierte Buyer Persona hilft dabei, das Verhalten potenzieller Kunden in Suchmaschinen 

zu verstehen. Dies ermöglicht es, gezielt relevante Keywords zu identifizieren, die in den 

Suchanfragen häufig verwendet werden. 

2. Die richtige Keyword-Recherche: Suchbegriffe gezielt auswählen 

Die Keyword-Optimierung ist das Herzstück jeder erfolgreichen SEO-Strategie. Durch eine 

präzise Schlüsselwortanalyse kann eine Website für die richtigen Suchanfragen optimiert und ihr 

Ranking in den Suchmaschinen verbessert werden. 

Methoden zur Auswahl der besten Keywords 

• Brainstorming & Wettbewerbsanalyse: Welche Begriffe verwenden Konkurrenten? 



 

• Google Keyword Planner & SEO-Tools: Finden von Long-Tail-Keywords und Short-

Tail-Keywords 

• Suchvolumen & Konkurrenzbewertung: Welche Keywords haben ein hohes 

Suchvolumen, aber geringe Konkurrenz? 

• Semantische SEO & LSI-Keywords: Nutzung themenverwandter Begriffe für bessere 

Content-Optimierung 

Warum eine fundierte Keyword-Strategie entscheidend ist 

Mit der richtigen Keyword-Analyse lassen sich nicht nur die Suchintentionen der Nutzer besser 

verstehen, sondern auch gezielt SEO-Content erstellen, der langfristig für mehr organischen 

Traffic sorgt. Eine gezielte Auswahl von hochwertigen Keywords sorgt für bessere Google-

Rankings, höhere Conversion-Rates und nachhaltige Online-Sichtbarkeit. 

2.1 Brainstorming: Die ersten Schritte zur Keyword-Identifikation 

Ein erfolgreiches SEO-Keyword-Set beginnt mit einer strukturierten Brainstorming-Phase. 

Überlegen Sie, welche Suchbegriffe, Long-Tail-Keywords oder Short-Tail-Keywords am besten 

zu Ihrer Website, Ihrem Online-Shop oder Ihrem Unternehmen passen. 

Vorgehensweise beim Brainstorming: 

1. Notieren Sie alle Begriffe, die Ihr Geschäft oder Ihre Dienstleistungen beschreiben. 

2. Kategorisieren Sie die Keywords in Gruppen (z. B. informative Keywords, kaufrelevante 

Keywords, lokale Suchbegriffe). 

3. Bewerten Sie die Relevanz der Keywords anhand des Suchvolumens und der 

Wettbewerbsintensität. 

Eine gründliche Keyword-Gruppierung hilft dabei, eine effektive Content-Strategie zu entwickeln 

und gezielt SEO-Optimierungen vorzunehmen. 

  

2.2 Google-Suchvorschläge für relevante Keywords nutzen 

Suchmaschinen wie Google liefern automatisch Suchvorschläge, die auf den häufigsten 

Suchanfragen basieren. Diese sind eine wertvolle Quelle für Keyword-Recherche, da sie zeigen, 

welche Begriffe Nutzer tatsächlich eingeben. 

So nutzen Sie Google-Suchtipps für SEO: 

• Google Auto-Suggest: Geben Sie ein Keyword in die Google-Suchleiste ein und sehen Sie 

sich die vorgeschlagenen Begriffe an. 

• Google "Verwandte Suchanfragen": Am Ende der Suchergebnisseite liefert Google 

weitere relevante Keyword-Ideen. 

• Google Trends: Überprüfen Sie das Suchinteresse an bestimmten Keywords und entdecken 

Sie saisonale Trends. 



 

Mit diesen Methoden lassen sich relevante Suchbegriffe identifizieren und in die Keyword-

Strategie integrieren. 

  

2.3 Keyword-Recherche mit Statistik- und Analyse-Tools 

Suchmaschinen bieten leistungsstarke Keyword-Analyse-Tools, die detaillierte Statistiken über 

Suchanfragen liefern. Diese helfen bei der Auswahl der besten SEO-Keywords und zeigen deren 

Suchvolumen, Wettbewerbsdichte und CPC-Werte (Cost per Click). 

Empfohlene Keyword-Tools: 

• Google Keyword Planner: Liefert Daten zu Suchvolumen, Wettbewerb und passenden 

Keyword-Ideen. 

• Ahrefs & SEMrush: Detaillierte SEO-Analysen, Wettbewerbs-Keyword-Recherche und 

Backlink-Daten. 

• Ubersuggest & AnswerThePublic: Hilfreich für Long-Tail-Keyword-Optimierung und 

Content-Marketing. 

Der Einsatz dieser Tools hilft dabei, hochwertige Keywords für eine erfolgreiche SEO-Strategie 

auszuwählen. 

  

2.4 Website-Statistiken & Web-Analytics für Keyword-Optimierung nutzen 

Web-Analyse-Tools wie Google Analytics, Piwik oder Yandex.Metrica liefern wertvolle Daten 

darüber, mit welchen Suchbegriffen Besucher auf die Website gelangen. 

Wichtige Metriken zur Keyword-Optimierung: 

• Welche Keywords führen den meisten Traffic auf die Website? 

• Wie lange bleiben Besucher auf den Seiten (Bounce Rate)? 

• Welche Landingpages haben die höchste Conversion-Rate? 

Die Analyse dieser Daten zeigt, welche Keywords besonders leistungsstark sind und wo Potenzial 

für weitere SEO-Optimierungen besteht. 

  

2.5 Wettbewerbsanalyse: Keywords von Mitbewerbern nutzen 

Eine effektive Methode zur Keyword-Optimierung besteht darin, die SEO-Strategien der 

Konkurrenz zu analysieren. Viele Wettbewerber haben bereits erfolgreiche Keyword-Listen, die 

für das eigene SEO-Ranking genutzt werden können. 

Techniken zur Analyse von Konkurrenz-Keywords: 

• HTML-Quellcode analysieren: Finden Sie Meta-Tags, H1-Überschriften und Textlinks 

mit relevanten SEO-Keywords. 



 

• Wettbewerber-SEO-Tools nutzen: Seiten wie SEMRush, Ahrefs oder Moz bieten 

Einblicke in die verwendeten Keywords konkurrierender Websites. 

• Backlink-Analyse durchführen: Finden Sie heraus, welche Linkbuilding-Strategien 

Konkurrenten nutzen. 

Durch eine gezielte Wettbewerbsanalyse lassen sich wertvolle SEO-Keywords finden und die 

eigene Keyword-Strategie entsprechend optimieren. 

3.1 Einzelwort-Keywords und Long-Tail-Suchanfragen 

Ein ausgewogener Keyword-Mix besteht sowohl aus Short-Tail-Keywords (Einzelwörtern) als 

auch aus Long-Tail-Keywords (längeren Suchphrasen). 

Warum sind Long-Tail-Keywords so wichtig? 

• Weniger Wettbewerb: Long-Tail-Keywords sind spezifischer und daher oft einfacher in 

den Top 10 von Google zu platzieren. 

• Höhere Conversion-Rate: Suchanfragen mit mehr als 3 Wörtern haben eine höhere 

Kaufabsicht. 

• Gezielte Zielgruppenansprache: Nutzer mit klarer Suchintention werden effektiver 

erreicht. 

Beispiel für Einzelwort- und Long-Tail-Keywords: 

• Einzelwort-Keyword: „Laptop“ (sehr allgemein, hohe Konkurrenz) 

• Long-Tail-Keyword: „Günstiger Laptop für Studenten kaufen“ (spezifisch, höhere 

Kaufabsicht) 

Durch die gezielte Erweiterung mit Long-Tail-Suchbegriffen lässt sich die SEO-Reichweite 

erheblich steigern. 

  

3.2 Synonyme, Abkürzungen und alternative Schreibweisen 

Viele Nutzer verwenden unterschiedliche Begriffe für dasselbe Produkt oder dieselbe 

Dienstleistung. Daher sollten Synonyme, Abkürzungen, alternative Schreibweisen und Slang-

Begriffe in die Keyword-Strategie integriert werden. 

Beispiel für alternative Suchbegriffe für „Laptop“: 

• „Laptop“ (Standardbegriff) 

• „Notebook“ (alternative Bezeichnung) 

• „Netbook“ (kompakte Version eines Laptops) 

• „MacBook“ (Apple-spezifischer Begriff) 

• „Buche“ (Slang-Begriff in bestimmten Regionen) 



 

Mit dieser Technik kann die Keyword-Abdeckung erweitert und die Relevanz für verschiedene 

Nutzergruppen erhöht werden. 

  

3.3 Wortkombinationen zur Keyword-Optimierung nutzen 

Durch die gezielte Kombination von Hauptkeywords mit ergänzenden Begriffen lassen sich 

weitere relevante Suchphrasen generieren. Dabei können verschiedene Adjektive, Ortsangaben 

oder Handlungsaufforderungen kombiniert werden. 

Beispiele für effektive Keyword-Kombinationen: 

• „Günstige Laptops kaufen in Berlin“ 

• „Beste Gaming-Notebooks 2024“ 

• „Laptop gebraucht Acer ab Lager“ 

• „Neuer MacBook Air Rabatt online“ 

Solche Keyword-Kombinationen sind besonders hilfreich für lokale SEO, E-Commerce-SEO und 

Content-Marketing. 

  

3.4 Tippfehler & Falschschreibungen in die Keyword-Strategie integrieren 

Viele Nutzer machen Tippfehler oder schreiben Begriffe falsch, wenn sie eine Suchanfrage in 

Google oder Bing eingeben. Eine clevere SEO-Strategie berücksichtigt daher häufige 

Rechtschreibfehler oder alternative Schreibweisen von Keywords. 

Beispiele für gängige Tippfehler & alternative Schreibweisen: 

• „Authorisierung“ → „Autorisierung“ 

• „Iphone“ → „iPhone“ 

• „Youtub“ → „YouTube“ 

• „Suchamschine“ → „Suchmaschine“ 

Tools wie Google Search Console oder SEO-Keyword-Tools helfen dabei, herauszufinden, 

welche falsch geschriebenen Begriffe tatsächlich Traffic generieren. 

4. Überprüfung der ausgewählten Keywords auf Suchrelevanz 

Nachdem durch Brainstorming, Keyword-Tools und Konkurrenzanalyse eine erste Liste von 

Suchbegriffen erstellt wurde, ist es entscheidend, die Relevanz der Keywords zu überprüfen. 

Warum ist die Aktualität von Keywords so wichtig? 

• Suchbegriffe und Keywords sind nicht identisch: Während Keywords allgemeine 

Begriffe sind, bestehen Suchanfragen aus realen Nutzereingaben in Suchmaschinen. 



 

• Nicht alle Keywords generieren Traffic: Ein Begriff kann für Ihr Geschäft wichtig 

erscheinen, aber wenn ihn niemand sucht, bringt er keinen organischen Traffic. 

• Vermeidung von ineffizienten Keywords: Begriffe, die kein Suchvolumen haben oder 

veraltet sind, sollten aus der Keyword-Liste entfernt werden. 

Wie überprüft man die Relevanz von Keywords? 

• Google Trends: Prüfen Sie, ob das Keyword im Suchvolumen wächst oder sinkt. 

• Google Keyword Planner & Ahrefs: Finden Sie heraus, ob der Begriff tatsächlich 

Suchanfragen generiert. 

• Google Suggest & Search Console: Identifizieren Sie reale Suchbegriffe, die bereits Traffic 

auf Ihre Website bringen. 

Durch das Entfernen irrelevanter Keywords bleibt die SEO-Strategie effizient und fokussiert sich 

auf leistungsstarke Suchbegriffe. 

  

5. Analyse der Anzahl der Suchergebnisse für ausgewählte Keywords 

Die Wettbewerbsdichte eines Keywords ist ein entscheidender Faktor für die SEO-Strategie. Zu 

viele Treffer in den Google-Suchergebnissen bedeuten, dass die Konkurrenz hoch ist und es 

schwieriger wird, in die Top 10 zu gelangen. 

So überprüft man die Wettbewerbsdichte von Keywords: 

• Google-Suche mit „intitle:“ & „inurl:“: Finden Sie heraus, wie viele Seiten genau dieses 

Keyword als Title-Tag oder in der URL haben. 

• Keyword Difficulty (KD) Score in Ahrefs oder SEMrush: Je höher der Wert, desto 

schwerer ist es, für das Keyword zu ranken. 

• SERP-Analyse: Prüfen Sie, welche Websites aktuell auf Seite 1 von Google für das 

Keyword ranken. Sind es große Marken oder spezialisierte Blogs? 

Was bedeutet eine hohe Anzahl an Suchergebnissen? 

• Hoher Wettbewerb: Starke Konkurrenz kann bedeuten, dass SEO-Maßnahmen intensiver 

sein müssen. 

• SEO-Optimierung erfordert mehr Aufwand: Falls Top-Seiten gut optimiert sind, sind 

hochwertige Backlinks und Content-Optimierung erforderlich. 

Ein gutes SEO-Ziel ist es, eine Balance zwischen relevantem Suchvolumen und moderater 

Wettbewerbsdichte zu finden, um langfristig bessere Rankings zu erzielen. 

  

6. Auswahl vielversprechender Keywords für schnelle SEO-Erfolge 



 

Eine kluge Keyword-Strategie beginnt mit einer Auswahl von Suchbegriffen, die möglichst viel 

Traffic-Potenzial haben und gleichzeitig nicht zu hart umkämpft sind. 

Wie wählt man die besten Keywords für den Einstieg? 

• Hoher Traffic, niedriger Wettbewerb: Finden Sie Begriffe mit hohem Suchvolumen und 

relativ geringer Konkurrenz. 

• Long-Tail-Keywords priorisieren: Diese haben meist weniger Wettbewerb und eine 

höhere Conversion-Rate. 

• Suchintention analysieren: Fokussieren Sie sich auf Keywords, die zur Kaufabsicht oder 

Informationssuche der Nutzer passen. 

Beispiel für eine gezielte Keyword-Auswahl: 

• Schwer umkämpft: „Laptop kaufen“ (hohes Suchvolumen, aber starke Konkurrenz) 

• Bessere Alternative: „Bester Gaming-Laptop unter 1000 Euro“ (Long-Tail, spezifischer, 

bessere Chancen auf Rankings) 

Schrittweise Erweiterung der Keyword-Liste 

• Start mit weniger umkämpften Keywords, um schnell erste Google-Rankings zu erzielen. 

• Nach und nach auf wettbewerbsintensivere Keywords ausweiten, sobald die Domain-

Autorität gestiegen ist. 

• Kosten und Aufwand minimieren, indem man sich zunächst auf schnelle SEO-Gewinne 

konzentriert. 

Durch eine strategische Keyword-Auswahl lassen sich schnelle Erfolge erzielen, während die SEO-

Optimierung langfristig weiter ausgebaut wird. 

SEO-Optimierte Webseitenstruktur: Die richtige Architektur für bessere Rankings 

Eine gut durchdachte Webseitenstruktur ist essenziell für eine erfolgreiche SEO-Strategie. Eine 

klare, hierarchische Struktur erleichtert nicht nur die Nutzerführung, sondern verbessert auch die 

Indexierung durch Suchmaschinen wie Google. 

  

1. Keyword-basierte Webseitenstruktur erstellen 

1.1 Kategorisierung und Gruppierung von Schlüsselwörtern 

Eine effiziente Seitenstruktur beginnt mit einer klugen Keyword-Gruppierung. Die wichtigsten 

Schlüsselbegriffe sollten in Hauptkategorien unterteilt werden, während spezifischere Long-Tail-

Keywords in entsprechende Unterkategorien fallen. 

Warum ist eine Keyword-gestützte Seitenstruktur wichtig? 

• Verbesserte Benutzerfreundlichkeit: Besucher finden schneller relevante Inhalte. 



 

• Bessere SEO-Performance: Strukturierte Inhalte erleichtern Google-Bots das Crawlen und 

Indexieren. 

• Effiziente Keyword-Optimierung: Jede Kategorie kann gezielt auf relevante 

Suchanfragen optimiert werden. 

Beispiel für eine SEO-optimierte Webseitenstruktur für einen Möbel-Shop: 

        Möbel (Hauptkategorie – High-Volume-Keyword) 

├──        Betten (Subkategorie – Mid-Tail-Keyword) 

├──      Küchenmöbel (Subkategorie – Mid-Tail-Keyword) 

├──         Wohnzimmermöbel (Subkategorie – Long-Tail-Keywords) 

│ ├──           Couchtische 

│ ├──        Schränke 

│ ├──            Wohnwände 

│ ├──              Kommoden 

├──       Flurmöbel (Subkategorie – Long-Tail-Keyword) 

├──           Polstermöbel (Subkategorie – Mid-Tail-Keyword) 

Durch diese hierarchische Keyword-Struktur lassen sich SEO-optimierte Landingpages für jede 

Produktkategorie erstellen. 

  

1.2 Erstellung einer schematischen Baumstruktur für SEO 

Suchmaschinen wie Google bevorzugen eine klare Seitenarchitektur, die mit HTML-Textlinks 

strukturiert ist. JavaScript und Flash sind für Suchalgorithmen schwer verständlich, was die 

Indexierung negativ beeinflussen kann. 

Best Practices für eine SEO-freundliche Webseitenstruktur: 

   Textbasierte Navigation: Verwenden Sie HTML-Links statt JavaScript-Menüs. 

   Flache Hierarchie: Maximal 3 Klicks von der Startseite bis zur Produktauswahl. 

   Interne Verlinkung optimieren: Relevante Seiten durch thematische Linkstruktur 

verbinden. 

   Sitemap.xml einrichten: Erleichtert Google das Crawlen und Indexieren aller Seiten. 

Eine durchdachte Seitenarchitektur führt zu einer besseren User Experience (UX) und einer 

stärkeren SEO-Performance. 

  

2. Optimierung der Seitenstruktur für SEO & bessere Rankings 

2.1 URL-Struktur für Suchmaschinen & Nutzer optimieren 

Die URL-Struktur ist nicht nur ein wichtiger Ranking-Faktor, sondern beeinflusst auch die 

Klickrate (CTR) und die Usability. 

Best Practices für SEO-freundliche URLs: 



 

  Kurz & prägnant: Vermeiden Sie lange, unleserliche URLs mit vielen Sonderzeichen. 

  Keyword-Integration: Verwenden Sie relevante Schlüsselwörter direkt in der URL. 

  Hierarchische Struktur: URLs sollten die Kategorisierung der Website widerspiegeln. 

  Bindestriche statt Unterstriche: Google erkennt „wohnzimmer-moebel“ besser als 

„wohnzimmer_moebel“. 

Beispiel für eine optimierte URL-Struktur: 

  Schlechte URL: 

www.moebelshop.de/cat?id=28934&session=123xyz 

   Optimierte URL: 

www.moebelshop.de/wohnzimmermoebel/couchtische 

Diese SEO-optimierte URL verbessert die Lesbarkeit, erhöht die Klickrate und hilft Google, den 

Inhalt besser zu verstehen. 

2.1 Webseitenstruktur: HTML für maximale Sichtbarkeit 

Eine Webseite sollte überwiegend auf HTML basieren, da Suchmaschinen wie Google 

Schwierigkeiten haben, Inhalte in JavaScript oder Flash korrekt zu crawlen und zu indexieren. 

  Flache Hierarchie für bessere Indexierung: 

• Je weniger Klicks erforderlich sind, um auf eine Unterseite zu gelangen, desto wichtiger 

wird sie von Suchmaschinen eingestuft. 

• Seiten, die erst nach mehreren Klicks erreichbar sind, werden seltener indexiert und nur mit 

zeitlicher Verzögerung aktualisiert. 

   Best Practice für Seitenverschachtelung: 

• Wichtige Seiten sollten maximal 2-3 Klicks von der Startseite entfernt sein. 

• Flache URL-Struktur fördert schnellere Indexierung und verbessert die Sichtbarkeit in 

den SERPs (Suchergebnisseiten). 

2.2 Wichtige Seiten sollten mit maximal zwei Klicks erreichbar sein 

Je näher eine Seite an der Hauptseite (Homepage) ist, desto höher ist ihre Relevanz für 

Suchmaschinen und Nutzer. 

Warum ist eine flache Seitenstruktur wichtig? 

   Bessere Crawling-Effizienz: Google-Bots bevorzugen leicht zugängliche Seiten. 

   Höhere Benutzerfreundlichkeit (UX): Besucher finden schnell relevante Inhalte. 

   Schnellere Ladezeiten & bessere Ranking-Chancen: Kürzere Ladewege optimieren die 

Seitenperformance. 

  

2.3 Interne Verlinkung: Wichtige Seiten direkt von der Startseite verlinken 



 

   Interne Links sind essenziell für die SEO-Strategie! 

• Google und andere Suchmaschinen messen der Startseite hohe Bedeutung bei. 

• Wichtige Kategorien, Produktseiten oder Service-Angebote sollten auf der Startseite 

prominent verlinkt sein. 

   Empfohlene Platzierung wichtiger Links: 

• In der Hauptnavigation (Menü) 

• Footer & Sidebar-Bereich 

• Interne Verlinkungen innerhalb relevanter Inhalte 

Eine gezielte interne Linkstruktur verbessert die Ranking-Chancen wichtiger Seiten erheblich. 

  

2.4 Breadcrumb-Navigation für bessere UX und SEO 

             Breadcrumbs (Brotkrümelnavigation) erleichtern Nutzern und Suchmaschinen-Crawlern 

die Navigation durch die Website. 

  Vorteile von Breadcrumbs für SEO & UX: 

• Strukturierte Navigation verbessert die Benutzererfahrung. 

• Erhöhte Klickrate (CTR) in den Suchergebnissen durch Breadcrumb-Snippets. 

• Suchmaschinen können die Hierarchie der Seite besser interpretieren. 

   Beispiel für eine SEO-freundliche Breadcrumb-Navigation: 

   Startseite > Möbel > Wohnzimmermöbel > Couchtische 

  

2.5 XML-Sitemap für Suchmaschinenoptimierung einrichten 

    Eine sitemap.xml hilft Google dabei, die gesamte Seitenstruktur effizient zu crawlen. 

   Wichtige Punkte zur Sitemap: 

• Enthält alle relevanten Seiten-URLs, die indexiert werden sollen. 

• Hilft Google, neue und aktualisierte Seiten schneller zu finden. 

• Unterstützt die SEO-Optimierung durch eine bessere Strukturierung der Website. 

   Empfohlenes Tool: Google Search Console zur Überprüfung und Einreichung der Sitemap. 

  

3. Optimierung der Seitenadressen (SEO-freundliche URLs) 



 

3.1 URL-Struktur für bessere Suchmaschinenrankings optimieren 

  Warum ist eine klare URL-Struktur wichtig? 

• SEO-Ranking-Faktor: Google bevorzugt lesbare, keyword-relevante URLs. 

• Bessere Nutzerfreundlichkeit: Verständliche URLs fördern höhere Klickraten (CTR). 

• Optimale Indexierung: Suchmaschinen verstehen die Seitenhierarchie besser. 

   Gute URL-Beispiele: 

  www.moebelshop.de/wohnzimmermoebel/couchtische 

  www.online-shop.de/laptops/gaming-laptops 

  Schlechte URL-Beispiele: 

  www.moebelshop.de/cat?id=123xyz 

  www.shop.com/product123?ref=abcd456 

  

3.2 Benutzerfreundliche URLs mit relevanten Keywords 

  Was macht eine URL userfreundlich? 

   Enthält das Hauptkeyword der Seite. 

   Ist kurz, verständlich und leicht zu merken. 

   Nutzt Bindestriche („-“) statt Unterstriche („_“) oder Sonderzeichen. 

        SEO-Tipp: 

„Wohnzimmermoebel-couchtische“ ist besser als „wohnzimmermoebel_couchtische“ – Google 

erkennt Wörter mit Bindestrichen klarer! 

  

3.3 Kurze, aussagekräftige URLs für interne Seiten verwenden 

  Warum sind lange URLs schlecht für SEO? 

• Sie sind schwer lesbar und verringern die Klickrate (CTR). 

• Lange Links werden oft in Suchergebnissen oder auf Social Media abgeschnitten. 

• Kurze URLs verbessern die Indexierung und Nutzerfreundlichkeit. 

   Optimierte URL-Beispiele: 

  www.reiseseite.de/thailand-tipps (kurz, klar, keyword-basiert) 

  www.elektronikshop.de/smartphones/iphone-15 (direkt verständlich) 

  Nicht optimierte URLs: 

  www.reiseseite.de/asien/reisen/2024/must-read-guide-thailand-987xyz 

  www.shop.com/smartphones/long-string-of-numbers-and-letters?xyz 



 

Technisches SEO-Audit: Optimierung für bessere Indexierung & Performance 

Ein technisches SEO-Audit ist essenziell, um sicherzustellen, dass eine Website von 

Suchmaschinen wie Google effizient gecrawlt, indexiert und gerankt wird. Durch die Behebung 

technischer Fehler und die Optimierung der Ladezeiten verbessert sich sowohl die User Experience 

(UX) als auch die Sichtbarkeit in den Suchergebnissen. 

  

1. Optimierung der Webseiten-Indexierung für Suchmaschinen 

Damit eine Website korrekt von Suchmaschinen-Bots erfasst wird, müssen technische Barrieren 

beseitigt und die Indexierung optimiert werden. 

   1.1 HTML-Code schlank halten (max. 100-200 KB) 

• Ein kompakter HTML-Code verbessert die Ladegeschwindigkeit und erleichtert das 

Crawling durch Google. 

• Entfernen Sie überflüssigen Inline-Code, unnötige Skripte und Kommentare. 

   1.2 Ladezeit der Webseite optimieren (max. 3-5 Sekunden) 

• Schnelle Seitenladezeiten sind ein wichtiger Ranking-Faktor. 

• Verwenden Sie Browser-Caching, Bildkomprimierung und ein Content Delivery 

Network (CDN). 

• Testen Sie die Geschwindigkeit mit Google PageSpeed Insights. 

   1.3 Keine indexierungsrelevanten Inhalte in Flash verwenden 

• Google & Bing crawlen Flash-Inhalte nicht effektiv – alle wichtigen Texte & Links 

sollten in HTML vorliegen. 

   1.4 Keine Frames verwenden 

• iFrames & Framesets erschweren das Crawling und können zur Nicht-Indexierung 

führen. 

   1.5 HTML-Code von unnötigem Ballast befreien 

• Entfernen Sie überflüssige CSS-Klassen, leere Tags und nicht benötigte JavaScript-

Skripte. 

   1.6 Ausschluss sensibler Seiten aus der Indexierung 

• Serverprotokolle, Admin-Panels, Subdomains für Testversionen sollten durch robots.txt 

und noindex vor Suchmaschinen verborgen werden. 

   1.7 Richtige Zeichenkodierung für eine korrekte Darstellung 

• Die Website sollte eine einheitliche UTF-8-Kodierung verwenden, um Darstellungsfehler 

zu vermeiden. 



 

2. Vermeidung von Duplicate Content für bessere SEO 

Duplicate Content kann das Ranking negativ beeinflussen, da Google mehrere Versionen 

derselben Seite als Redundanz erkennt. 

   2.1 Primäre Domain festlegen (mit oder ohne www) 

• Entscheiden Sie sich für eine Haupt-Domain (https://www.beispiel.de oder 

https://beispiel.de) und setzen Sie eine 301-Weiterleitung. 

   2.2 Robots.txt-Datei korrekt konfigurieren 

• Definieren Sie in der robots.txt, welche Seiten gecrawlt und welche ausgeschlossen 

werden sollen. 

   2.3 Haupt-Host in robots.txt für Yandex angeben 

• Falls Ihre Website auf Yandex optimiert wird, geben Sie den Haupt-Host in robots.txt an. 

   2.4 Startseite ohne /index.php oder /index.html zugänglich machen 

• Google sollte die Homepage als domain.de/ und nicht als domain.de/index.php erkennen. 

   2.5 Keine Sitzungsvariablen in URLs verwenden 

• Dynamische URLs mit session_id=123xyz erschweren die Indexierung und können 

Duplicate Content erzeugen. 

   2.6 Alte URLs auf neue Seiten weiterleiten (301-Redirects) 

• Falls Seitenstrukturen geändert wurden, sollten alte URLs mit einem 301-Redirect auf die 

neue Version umgeleitet werden. 

   2.7 Canonical-Tags (rel="canonical") verwenden 

• Canonicals zeigen Google die bevorzugte Version einer Seite und vermeiden Duplicate 

Content-Probleme. 

   2.8 Nicht vorhandene Seiten geben korrekt 404-Fehler zurück 

• Fehlende Inhalte sollten mit einem HTTP-Statuscode 404 oder 410 gekennzeichnet 

werden, um fehlerhafte Indexierungen zu verhindern. 

3. Einheitlicher Content für Nutzer & Suchmaschinen 

  Wichtig: Google bewertet Websites negativ, wenn Nutzer und Crawling-Bots 

unterschiedliche Inhalte sehen (Cloaking). 

   Best Practices: 

• Vermeiden Sie unsichtbaren Text, übermäßige Keyword-Stuffing-Techniken oder 

versteckte Weiterleitungen. 



 

• Der Inhalt einer Seite sollte für Suchmaschinen & Besucher identisch sein. 

4. Zuverlässiges Hosting für optimale Ladezeiten & Verfügbarkeit 

  Hosting-Qualität beeinflusst SEO! 

   Empfohlene Hosting-Kriterien: 

• 99,9% Uptime-Garantie, um Serverausfälle zu vermeiden. 

• Schnelle Server-Antwortzeiten für verbesserte Ladezeiten. 

• SSL-Zertifikate (HTTPS) für Datensicherheit und SEO-Bonus. 

• Geringe Latenz durch CDN-Nutzung für globale Zielgruppen. 

5. Registrierung in der Google Search Console für optimierte Indexierung 

  Warum sollte die Website in der Search Console eingetragen werden? 

• Sitemap.xml & robots.txt testen und Fehler beheben. 

• Indexierungsprobleme identifizieren und direkt an Google melden. 

• Keyword-Performance und Sichtbarkeit in den SERPs überwachen. 

• Mobile-First-Optimierung testen, um Google’s Mobile-First-Indexierung zu bestehen. 

   Direkt zur Google Search Console: Google Search Console 

  

Technisches SEO-Audit für optimale Google-Rankings 

   Indexierung optimieren: HTML-Code reduzieren, Ladegeschwindigkeit verbessern & 

unnötige Elemente entfernen. 

   Duplicate Content vermeiden: Canonical-Tags setzen, robots.txt korrekt konfigurieren & 301-

Redirects nutzen. 

   SEO-freundliches Hosting wählen: Schnelle Server, HTTPS-Verschlüsselung & geringe 

Latenz für bessere Ladezeiten. 

   Google Search Console nutzen: Crawling-Fehler beheben, Keywords analysieren & 

Optimierungspotenziale nutzen. 

Eine gut optimierte technische SEO-Struktur verbessert die Website-Performance, sorgt für 

bessere Rankings und erhöht die Conversion-Rate! 

  

Natürlich können Sie versuchen, SEO selbst zu übernehmen. Doch mit unserer Erfahrung 

und Expertise bringen wir Ihre Website auf das nächste Level – schneller, nachhaltiger und 

effizienter. Lassen Sie uns gemeinsam Ihr volles Potenzial ausschöpfen!   

 


